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Internetadresse des Monats 

 
IHK-Außenwirtschaftstag NRW (AWT) 
Neu: Das Außenwirtschaftsportal NRW 
Neues Angebot von IHK NRW: Das Außen-
wirtschaftsportal NRW. Unternehmen finden 
unter https://weltweit-erfolgreich.de/nrw  ge-
bündelte Informationen zu über 150 Aus-
landsmärkten, Zoll, Entsendung und vielem 
mehr. Das Portal bietet zudem direkten Zu-
gang zu lokalen IHK-Ansprechpartnern und 
Veranstaltungen aus NRW. 
https://weltweit-erfolgreich.de/nrw 
 

Webinare und (Online-)Veranstaltungen 

 
IHK-Außenwirtschaftstag NRW (AWT), 
25. Juni 2025, Borussia-Park Möncheng-
ladbach 
Die größte Konferenz in NRW für Unterneh-
men zum internationalen Geschäft bietet 
Ihnen ein abwechslungsreiches Programm 
mit hochkarätigen Keynotes und spannen-
den Podiumsdiskussionen sowie eine Fach-
ausstellung und individuelle Länderberatung 
durch die Deutschen Auslandshandelskam-
mern (AHKs). Freuen Sie sich auf Top-Red-
ner wie den deutschen Botschafter in Mos-
kau Alexander Graf Lambsdorff, den USA-
Experten und Bestsellerautor Dr. Josef 
Braml oder den Weltschiedsrichter Dr. Felix 
Brych. Panels zu den Wachstumsmärkten 
ASEAN, Indien, den Niederlanden, den 
Golfstaaten und Nordamerika sowie zu The-
men wie Exportkontrolle und Lieferketten-
management vermitteln Ihnen Erfahrungen 
und Tipps aus der unternehmerischen Pra-
xis. Eine deutsch-niederländische Kooperati-
onsbörse bietet Ihnen eine erstklassige Ge-
legenheit, grenzüberschreitende Geschäfts-
kontakte zu knüpfen. Bis zum 31. März gilt 
ein Frühbucherrabatt. Das Programm, eine 
Anmeldemöglichkeit, eine Ausstellerliste so-
wie organisatorische Informationen finden 
Sie auf der Website der Veranstaltung: 
www.awt.nrw  
 
Der IHK Business Scout der AWE prä-
sentiert: Online-Sprechtag am 5. März 
2025: Neue Märkte, neue Chancen in 
Asien 
Sie möchten in Entwicklungs- und Schwel-
lenländern aktiv werden? Der Zugang zu 
diesen Märkten erfordert die richtigen Ge-
schäftskontakte, passende 

Fördermöglichkeiten und gezielte Beratung. 
Unser Online-Sprechtag am 5. März 2025 
richtet sich an Unternehmen, die Geschäfts-
chancen in Ostasien (Mongolei), Südasien 
(Bangladesch, Indien, Pakistan) und Süd-
ostasien (Kambodscha, Laos, Indonesien, 
Vietnam) erschließen möchten. Nutzen Sie 
die Möglichkeit eines kostenlosen individuel-
len 45-minütigen Beratungsgesprächs mit 
Oliver Wagener, Business Scout der AWE 
(IHK-Hub). Bei der Anmeldung können Sie 
Ihren gewünschten Terminslot (zwischen 
9:30 und 17 Uhr) auswählen. Zur Anmel-
dung auf dem IHK-Portal. 
 
Intensiv-Webinar: E-Commerce USA, 11. 
März 2025, 14:00 bis 17:45 Uhr 
Der Online-Handel in den USA ist mit vielen 
Chancen verbunden, stellt Unternehmen 
aber auch vor komplexe Herausforderun-
gen. Die Teilnehmenden dieses Intensiv-
Webinars der IHK Düsseldorf am 11. März 
2025, von 14 bis 17:45 Uhr, erhalten Hand-
lungsempfehlungen, Experteneinschätzun-
gen und praktisches Wissen an die Hand, 
um Produkte sicher online in die USA zu 
verkaufen. Außerdem besteht die Möglich-
keit, eigene Fragestellungen mit den Refe-
renten zu diskutieren. 
Nähere Informationen. 
 
Webinar: Update Russland-Sanktionen 
und aktuelle Sorgfaltspflichten, 13. März 
2025, 10:00 bis 11:45 Uhr 
Ein Expertenteam legt in diesem Webinar 
der IHK Düsseldorf am 13. März 2025, von 
10 bis 11:45 Uhr, die relevanten Sanktions-
regelungen sowie deren Umsetzung in der 
Praxis dar: von der Sanktionslistenprüfung 
über Ausfuhr- und Einfuhrverbote bis hin zu 
Dienstleistungsverboten sowie besonderen 
Sanktionsbestimmungen. Darüber hinaus 
werden aktuelle Sorgfaltspflichten der Unter-
nehmen erläutert, um Umgehungsversuche 
zu erkennen und zu verhindern. 
Nähere Informationen. 
 
Geoökonomie in der Praxis: Europäische 
Souveränität und Schutz im Handel, 13. 
März 2025, 14 bis 15 Uhr 
Die DIHK setzt ihre gemeinsame Webinar-
reihe mit der Deutschen Gesellschaft für 
Auswärtige Politik (DGAP) zu den geoöko-
nomischen Herausforderungen von Unter-
nehmen in 2025 fort. Der Fokus für das We-
binar am 13. März 2025, das von 14 bis 

https://weltweit-erfolgreich.de/nrw
https://weltweit-erfolgreich.de/nrw
http://www.awt.nrw/
https://ihkportal.de/duesseldorf/#/tibrosVD/event/2531BSOSAW01
https://ihkportal.de/duesseldorf/?#/tibrosVD/event/2531LAUSAW01
https://ihkportal.de/duesseldorf/?#/tibrosVD/event/2531RUSUPW01
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15Uhr stattfindet, liegt auf den Handels-
schutzinstrumenten der EU. Hier können Sie 
sich anmelden. 
Nähere Informationen. 
 
Veranstaltung „German-Danish Green 
Hydrogen Forum“, 24. März 2025, 11:30 
bis 16 Uhr, im Haus der Deutschen Wirt-
schaft 
Die Deutsch-Dänische Handelskammer 
(AHK Dänemark) organisiert mit Unterstüt-
zung der Deutschen Industrie- und Handels-
kammer (DIHK) das „German – Danish 
Green Hydrogen Forum“ am 24. März 2025 
von 11:30 bis 16 Uhr im Haus der Deut-
schen Wirtschaft (in Englisch). 
Nähere Informationen. 
 
Webinar: No-Russia-Klausel & No-Bela-
rus-Klausel - Vertragsgestaltung aktuell,  
25 März 2025, 10:00 bis 11:45 Uhr 
Ein Expertenteam beantwortet bei diesem 
Webinar der IHK Düsseldorf am 25. März 
2025, 10 bis 11:45 Uhr, alle relevanten Fra-
gen zur „No-Russia-Klausel & No-Belarus-
Klausel". Teilnehmende erhalten zudem 
Tipps, wie Unternehmen vor dem Hinter-
grund dieser Klauseln sowie der aktuellen 
EU-Sanktionen gegen Russland und Bela-
rus ihre Verträge gestalten sollten. 
Nähere Informationen. 
 
NiederlandeTag 2025: Chancen für deut-
sche Unternehmen, 25. März 2025 
Am 25. März 2025 veranstaltet die Deutsch-
Niederländische Handelskammer den Nie-
derlandeTag – die zentrale Plattform für 
deutsche Unternehmen, um in den nieder-
ländischen Markt einzusteigen. Erleben Sie 
Live-Events, Online-Sessions und inspirie-
rende Erfolgsgeschichten. Jetzt Chancen 
nutzen und Netzwerke erweitern! 
Nähere Informationen. 
 
Delegation aus Lateinamerika: Partnering 
in Business with Germany, 26. März 2025 
Im Rahmen des Programms „Partnering in 
Business with Germany“ kommt am 26. 
März 2025 von 10:00 bis 12:00 Uhr eine De-
legation aus Chile und Mexiko aus den Be-
reichen, Produktion, Handel und Dienstleis-
tung mit Fokus auf Technologie, Energie 
und Verpackungen für zwei Wochen nach 
Deutschland. Ziel ist es ein Netzwerk aufzu-
bauen und eine Verbindung herzustellen 
zwischen den Unternehmern und KMUs in 

der Region Bonn/Rhein-Sieg. Dieses Ange-
bot richtet sich an Unternehmen, die Inte-
resse daran haben Ihr Auslandsgeschäft in 
Chile und Mexiko zu starten oder zu erwei-
tern. Bitte beachten Sie, dass dieser Aus-
tausch ausschließlich in englischer Sprache 
durchgeführt wird. 
Nähere Informationen. 
 
Brasilien als Rohstoffpartner für deut-
sche Unternehmen, 26. März 2025, 13 Uhr  
Das German Mining & Resources Network, 
in dem die Deutsche Industrie- und Handels-
kammer eng mit der Deutschen Rohstoffa-
gentur und Germany Trade and Invest zu-
sammenarbeitet, setzt seine „digitale Road-
show" fort. Seit Oktober 2024 stellt es neue 
Beschaffungsoptionen für wichtige und 
knappe Ressourcen vor. 
Die nächste Station ist ein Webinar zu den 
Chancen, die Brasilien deutschen Unterneh-
men als Rohstoffpartner bietet. 
Nähere Informationen. 
 
BLE-Web-Seminare zur EU-Verordnung 
für entwaldungsfreie Produkte (EUDR), 
ab 27. März 2025 
Die Webinare richten sich an verschiedene 
Zielgruppen, die künftig EUDR-konform ar-
beiten müssen. Experten der BLE (Bundes-
anstalt für Landwirtschaft und Ernährung), 
des Zoll sowie externe Referentinnen und 
Referenten beraten zu verschiedenen The-
men der EUDR. Anschließend bleibt ausrei-
chend Zeit für individuelle Fragen der Teil-
nehmenden. Am 27. März 2025 stehen die 
EUDR-Besonderheiten für Kleinst-, kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) im Vorder-
grund. Das Anmeldeportal ist ab dem 6. 
März für eine begrenzte Anzahl an Teilneh-
menden geöffnet.  
Nähere Informationen. 
 
HANNOVER MESSE 2025, 31. März bis 4. 
April 2025 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz (BMWK) präsentiert sich 2025 
auf der HANNOVER MESSE (HM). Die 
Weltleitmesse findet vom 31.März bis 4. Ap-
ril 2025 unter dem Leitthema „SHAPING 
THE FUTURE WITH TECHNOLOGY” statt. 
Im Fokus der HM stehen die Herausforde-
rungen der Wirtschaft wie Klimawandel, 
Energieknappheit und unterbrochene Liefer-
ketten. Auf dem BMWK-Messestand werden 
unter dem Motto „Start-Move-Follow“ (neue) 

https://dgap-org.zoom.us/meeting/register/-agh6KqJR2CebmPXTO7VzA#/registration
https://www.handelskammer.dk/de/events/german-danish-green-hydrogen-forum/german-danish-green-hydrogen-forum
https://ihkportal.de/duesseldorf/?#/tibrosVD/event/2531NORUSW01
https://www.dnhk.org/de/special-events/niederlandetag#:~:text=M%C3%A4rz%202025%20veranstaltet%20die%20Deutsch-Niederl%C3%A4ndische%20Handelskammer%20den%20NiederlandeTag,einzusteigen.%20Erleben%20Sie%20Live-Events%2C%20Online-Sessions%20und%20inspirierende%20Erfolgsgeschichten.
https://event.ihk-bonn.de/b?p=DelegationLateinamerika
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/aktuelle-informationen/kasachstans-kritische-rohstoffe-erforschen--123118
https://www.ble.de/DE/Themen/Wald-Holz/Entwaldungsfreie-Produkte/Web-Seminare/Web-Seminare_node.html
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geförderte Projekte in unterschiedlichen Ent-
wicklungsstadien dargestellt - von der ersten 
Idee bis zur Marktreife. Politische Kernthe-
men und damit inhaltliche Schwerpunkte 
sollen sein: Künstliche Intelligenz, Digitalisie-
rung, Industrie 4.0, Klimaschutz/ Nachhaltig-
keit, Existenzgründung, Elektromobilität und 
Energie. Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket: 
Nähere Informationen. 
 
Webinar: 100 Tage Trump II - Erste Ana-
lyse und Einordnung der aktuellen US-
Wirtschaftspolitik, 30. April 2025, 14 bis 
15 Uhr 
Was bedeuten die ersten Amtshandlungen 
der neuen Administration konkret für die 
USA, die internationale Handelsgemein-
schaft und insbesondere für die deutsche 
Wirtschaft? Teilnehmende erhalten bei die-
sem Webinar der IHK Düsseldorf am 30. 
April 2025, 14 bis 15 Uhr, eine erste Exper-
ten-Einschätzung sowie kompaktes Vor-Ort-
Wissen über die Auswirkungen für Märkte, 
Unternehmen und politische Entscheidungs-
träger. 
Nähere Informationen. 
 
Delegation aus Ägypten: Partnering in 
Business with Germany am 12. Mai 2025 
Im Rahmen des Programms „Partnering in 
Business with Germany“ kommt Ende am 
12. Mai 2025 von 10:00 bis 12:00 Uhr eine 
Delegation aus Ägypten aus der Energie-
wirtschaft für zwei Wochen nach Deutsch-
land. Ziel ist es ein Netzwerk aufzubauen 
und eine Verbindung herzustellen zwischen 
den Unternehmern und KMUs in der Region 
Bonn/Rhein-Sieg. Dieses Angebot richtet 
sich an Unternehmen, die Interesse daran 
haben Ihr Auslandsgeschäft in Ägypten zu 
starten oder zu erweitern. Bitte beachten 
Sie, dass dieser Austausch ausschließlich in 
englischer Sprache durchgeführt wird. 
Nähere Informationen. 
 
Wirtschaftstag Japan 2025 in Düsseldorf 
– Ausstellungspartner, 26. Mai 2025, Ho-
tel KÖ59 
Der kommende Wirtschaftstag Japan fin-
det erneut als Wirtschaftsprogramm des Ja-
pantages und größte deutsch-japanische 
Wirtschaftskonferenz am 26. Mai 2025 im 
Hotel KÖ59 in Düsseldorf statt - diesmal 
zum Thema: Wasserstoffwirtschaft - Deut-
sche und japanische Geschäftsmodelle für 
die Zukunft. Bis zum 5. März 2025 (17 Uhr) 

haben Unternehmen noch die Möglichkeit, 
sich als Ausstellungspartner anzumelden, 
um sich an diesem Tag einem unterneh-
mensrelevanten deutsch-japanischen Um-
feld als Ausstellungspartner zu präsentieren. 
Nähere Informationen. 
 

Virtuelle Unternehmensreise 

 
Marktinformation Belgien: Women in 
Tech 2025, 25. bis 27. März 2025, Brüssel, 
Belgien 
Belgien hat sich als aufstrebender Standort 
im europäischen Technologie-Ökosystem 
etabliert und dabei vielfältige Initiativen zur 
Förderung von Frauen in der Technologie-
branche hervorgebracht. 
Die Reise nach Brüssel gibt den Teilnehme-
rinnen einen tiefen Einblick in die Tech-
Szene Europas. Zudem haben sie die Mög-
lichkeit, sich mit europäischen Akteurinnen 
und Akteuren aus der Startup-, Investoren- 
und Fachszene zu vernetzen. Die Unterneh-
mensreise ist eine Veranstaltung von 
NRW.Global Business. Partner ist hub.brus-
sels. Durchgeführt wird die Reise von der 
AHK debelux. Die Veranstaltung wird geför-
dert vom Ministerium für Wirtschaft, Indust-
rie, Klimaschutz und Energie des Landes 
Nordrhein-Westfalen. Anmeldeschluss ist 
der 14. März 2025 
Nähere Informationen. 
 
IHK-Unternehmensreise „Marktsondie-
rung Niederlande: Smart Cities”, 7. und 
8. Mai 2025, Utrecht und Rotterdam 
Die Industrie- und Handelskammer Aachen 
bietet in Kooperation mit NRW.Global Busi-
ness und der Deutsch-Niederländischen 
Handelskammer (DNHK) eine geförderte 
Unternehmensreise zur Marktsondierung 
zum Thema „Smart Cities“ nach Utrecht und 
Rotterdam an. Niederländische Großstädte 
stehen, wie auch der Ballungsraum Nord-
rhein-Westfalen vor Herausforderungen wie 
Bevölkerungswachstum, Wohnungsnot, 
Verkehrsüberlastung und Klimawandel und 
suchen nach effektiven Lösungen. Utrecht 
setzt auf eine autofreie Innenstadt und fort-
schrittliche Fahrradinfrastruktur, während 
Rotterdam die Anforderungen eines Indust-
riestandorts mit lebenswertem Wohnraum 
verbindet. Die Teilnehmenden haben die 
Chance Smart-City-Lösungen vor Ort zu er-
leben. Die Reise richtet sich an 

https://www.hannovermesse.de/
https://ihkportal.de/duesseldorf/?#/tibrosVD/event/2531100TTW01
https://event.ihk-bonn.de/b?p=DelegationAegypten
https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/auslandsmaerkte/japan/wirtschaftstag-japan-in-duesseldorf-6349202
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/marktinformation-belgien-women-in-tech-2025
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Unternehmen mit Niederlassung in NRW, 
die beispielsweise selbst Smart-City-Lösun-
gen anbieten oder aber auch Vertreterinnen 
und Vertreter von Städten und Gemeinden 
sowie Smart-City-Initiativen in NRW.  
Detaillierte Informationen zum Programm, 
Reiseablauf und zur Anmeldung (bis zum 
31. März 2025) finden Sie hier 
Kontakt: Karin Sterk, IHK Aachen 
Tel.: 0241 4460-297 |  
E-Mail: karin.sterk@aachen.ihk.de 
Nähere Informationen. 
 
NRW-Markterschließungsreise Bahntech-
nik Schweiz, 19. bis 22. Mai 2025, Zürich, 
Bern, Bussnang  
Die Schweiz ist für ihre Leistungsfähigkeit 
und Zuverlässigkeit im Schienenverkehr be-
kannt. Dennoch sind viele Bahnstrecken 
und Bahnhöfe überlastet und das Land hat 
nun ehrgeizige Infrastrukturmaßnahmen in 
Milliardenhöhe initiiert. Auf dem Programm 
dieser NRW-Markterschließungsreise vom 
19. bis 22. Mai 2025 nach Zürich, Bern und 
Bussnang, steht die Kontaktaufnahme zu 
den maßgeblichen Beteiligten des Schie-
nenverkehrs und der Bahntechnik in der 
Schweiz, zum Beispiel den Schweizerischen 
Bundesbahnen. 
Nähere Informationen. 
 
IHK-Delegationsreise zur Expo 2025 nach 
Japan, 8. bis 14. Juni 2025 
Die IHK Ostwestfalen wird vom 8. bis 14. 
Juni 2025 mit einer Delegation in die japani-
sche Region Kansai reisen und dort die 
Wirtschaftsmetropolen Kyoto, Nagoya, 
Osaka und Kobe besuchen. Osaka ist 2025 
zum zweiten Mal Gastgeberin der Expo. Un-
ter dem Motto "Designing Future Society for 
Our Lives" werden rund 160 Nationen zei-
gen wie Technologie, Nachhaltigkeit und 
Gemeinschaft unser Leben in der Zukunft 
verbessern können. Das Gelände befindet 
sich auf der künstlich angelegten Yume-
shima Island. Besuchen Sie die Länderpavil-
lons und nehmen Sie an einem umfangrei-
chen Programm teil. Sondieren Sie außer-
dem in Osaka, Koyoto, Nagoya und Kobe 
individuelle Geschäftschancen und erhalten 
Sie einen Einblick in die japanischen Ge-
schäftsbereiche Maschinenbau, Automotiv, 
Robotik, Medizintechnik, Elektronik und der 
Lebensmittelindustrie. Im Rahmen von B2B-
Gesprächen mit potenziellen japanischen 
Geschäftspartnern und 

Unternehmensbesuchen haben Sie die 
Möglichkeit, Ihr Netzwerk zu erweitern und 
neue Kontakte zu knüpfen. Kontakt: Jan 
Lutz Müller, IHK Ostwestfalen, Tel. 0521 
554-101, j.mueller@ostwestfalen.ihk.de 
Nähere Informationen. 
 
Geschäftsanbahnungsreise Bahntechnik 
nach Italien 
Vom 24. bis zum 27. Juni 2025 führt die 
AHK Italien im Auftrag des Bundeswirt-
schaftsministeriums eine Geschäftsanbah-
nungsreise für deutsche Unternehmen aus 
dem Bereich Eisenbahnbau / Bahntechnik / 
Schienenverkehr nach Italien (Lombardei, 
Toskana und Latium) durch. Auf dem Pro-
gramm stehen eine Präsentationsveranstal-
tung, ein Informationsaustausch mit italieni-
schen Experten und Entscheidungsträgern, 
Besichtigungen bei relevanten Unternehmen 
und Objekten und Kooperationsgesprächen 
mit potenziellen italienischen Geschäfts- und 
Projektpartnern. Mehr Informationen dazu 
hier: 
Nähere Informationen. 
 

Allgemeine Informationen und EU-News 

 
Ihre Einschätzung zum Auslandsge-
schäft zählt!  
Online-Befragung Going International startet 
am 24. Februar 2025 
Zunehmende Handelsbarrieren, geopoliti-
sche Risiken und eine schleppende kon-
junkturelle Entwicklung erschweren das 
deutsche Auslandsgeschäft. Unternehmen 
werden zudem immer häufiger mit Bürokra-
tie bei der Abwicklung ihrer internationalen 
Geschäfte konfrontiert. Um gegenüber der 
Politik und der Öffentlichkeit die Herausfor-
derungen, aber auch die Erfolge im Aus-
landsgeschäft aufzeigen zu können, führen 
die Industrie- und Handelskammern (IHKs) 
eine Umfrage zum Auslandsgeschäft durch. 
Mit Ihren Antworten setzen wir uns gegen-
über der Politik dafür ein, dass Hemmnisse 
im Außenhandel beseitigt werden. Wir wür-
den uns freuen, wenn Sie sich bis zum 7. 
März 2025 etwa fünf Minuten Zeit für die Be-
antwortung des Online-Fragebogens neh-
men. Sie finden den Online-Fragebogen 
hier: IHK Umfrage Going International 2025 
- Umfrageformular 
Falls nach Klick des Links anstelle des Fra-
gebogens eine Anmelde-Seite erscheint, 

mailto:karin.sterk@aachen.ihk.de
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/marktsondierung-niederlande-smart-cities
https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/auslandsmaerkte/laenderliste-von-a-z/schweiz/schweiz-nrw-markterschliessungsreise-bahntechnik-2025-6444888
mailto:j.mueller@ostwestfalen.ihk.de
https://veranstaltungen.ostwestfalen.ihk.de/b?p=unternehmensreiseexpojapan2025
https://www.ahk-italien.it/bmwk-markterschliessungsprogramm/geschaeftsanbahnung-fuer-deutsche-unternehmen-aus-dem-bereich-eisenbau-bahntechnik-schienenverkehr-24062025-27062025
https://www.going-international.ihk.de/Umfrage.htm?u=63&p=156M&x=1&again=1
https://www.going-international.ihk.de/Umfrage.htm?u=63&p=156M&x=1&again=1
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geben Sie bitte Ihre Zugangsdaten ein: 
Kennwort: 156M 
 
Eurochambres startet Umfrage unter Un-
ternehmerinnen 
Das Eurochambres führt erneut eine euro-
paweite Umfrage unter Unternehmen durch, 
dieses Jahr in Kooperation mit UN Women. 
Welchen Herausforderungen sehen sich ge-
rade Frauen gegenüber und welche Unter-
stützung erfahren beziehungsweise nutzen 
Unternehmerinnen bereits? Sie können sich 
bis zum 16. März online beteiligen. 
EUSurvey - Survey 
Nähere Informationen. 
 
Vereinigte Staaten wichtigster Abnehmer 
deutscher Exporte 
Wie seit 2015 gingen die meisten deutschen 
Exporte auch im Jahr 2024 in die Vereinig-
ten Staaten. Dorthin wurden Waren im Wert 
von 161,4 Milliarden Euro exportiert. Das 
waren 2,2 % mehr als im Vorjahr. Demge-
genüber betrugen die Importe aus den USA 
3,4 % weniger als im Jahr zuvor. Damit er-
zielte der deutsche Außenhandel mit den 
USA einen Exportüberschuss von 70,0 Milli-
arden Euro. Auf Rang 2 der wichtigsten Ab-
nehmerländer deutscher Exporte lag Frank-
reich, gefolgt von den Niederlanden auf 
Rang 3. Die ausführlichen Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes finden Sie hier: 
Nähere Informationen. 
 
Arbeitsprogramm der EU-Kommission 
2025: Wirtschaftsrelevante Initiativen 
Die EU-Kommission hat am 12. Februar ihr 
Arbeitsprogramm für das aktuelle Jahr mit 
dem Titel „Gemeinsam vorankommen: Eine 
mutigere, einfachere und schnellere Union“ 
präsentiert. Es orientiert sich am bereits vor-
gelegten Wettbewerbsfähigkeitskompass 
und zielt explizit auf eine regulatorische Ver-
schlankung und somit auf die Steigerung der 
europäischen Wettbewerbsfähigkeit ab. 
Dem EU-Binnenmarkt wird dabei eine zent-
rale Rolle für die zukünftige Wettbewerbsfä-
higkeit der EU eingeräumt. Das Arbeitspro-
gramm und Anmerkungen der DIHK dazu 
finden Unternehmen hier: 
Nähere Informationen. 
 
InvestAI: EU plant 200 Milliarden Euro für 
die Zukunft der KI 
Auf dem KI-Gipfel am 11. Februar in Paris 
hat Kommissionspräsidentin Ursula von der 

Leyen die Initiative InvestAI vorgestellt. Ziel 
ist es Europas KI-Industrie innovativer und 
wettbewerbsfähiger zu machen. Es sollen 
insgesamt 200 Milliarden Euro mobilisiert 
werden, um Europa als globales Zentrum für 
künstliche Intelligenz (KI) zu positionieren. 
Zudem soll ein neuer europäischer Fonds in 
Höhe von 20 Milliarden Euro in die Entwick-
lung von KI-Gigafabriken investieren. Wei-
tere Details auf der DIHK-Seite: 
Nähere Informationen. 
 
BMWK: Neues Maßnahmenpaket zur Ex-
portförderung  
Die Bundesregierung hat ein umfassendes 
Maßnahmenpaket für die Exportkreditgaran-
tien (Hermesdeckungen) zur Stärkung der 
deutschen Exportwirtschaft verabschiedet. 
Das Paket umfasst sechs Maßnahmen, die 
Verbesserungen in den Bereichen Förde-
rungswürdigkeit, Deckungspolitik, Produkt-
gestaltung und Berichtspflichten erzielen sol-
len. Unter Anderem bieten sich dem Antrag-
steller zukünftig vereinfachte Auszahlungs-
voraussetzungen und flexible Rückzah-
lungsprofile sowie eine erhöhte Deckungs-
quote. Auf der Website der Exportkreditga-
rantien finden Sie detaillierte Erläuterungen 
zu den einzelnen Maßnahmen und Ihre An-
sprechpartner. 
Das neue Maßnahmenpaket 
 
EU-Portal gibt Übersicht zur elektroni-
schen Rechnungsstellung 
Die Richtlinie 2014/55EU über die elektroni-
sche Rechnungsstellung bei öffentlichen 
Aufträgen (B2G) ist in allen Mitgliedsstaaten 
der Europäischen Union umgesetzt, ebenso 
in Island, Liechtenstein und Norwegen. Ihr 
zufolge müssen Rechnungen an öffentliche 
Verwaltungen, die Leistungen bei Unterneh-
men beauftragen, in der Regel in einem 
strukturierten, elektronischen Format ausge-
stellt und an die Empfängerin übermittelt 
werden. In einigen Ländern der EU gibt es 
inzwischen außerdem eine Verpflichtung zur 
elektronischen Rechnungstellung zwischen 
Unternehmen (B2B). Das neue eInvoicing-
Portal (in Englisch) der EU gibt einen Über-
blick über die nationalen Rechtsvorschriften 
in Sachen elektronische Rechnungstellung 
sowohl im B2G als auch im B2B-Kontext 
und die genutzten technischen Standards. 
Nähere Informationen. 
 
 

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/EWNsurvey2025?surveylanguage=DE
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/02/PD25_063_51.html
https://www.dihk.de/de/arbeitsprogramm-der-eu-kommission-2025-wirtschaftsrelevante-initiativen-128824
https://www.dihk.de/de/investai-eu-plant-200-milliarden-euro-fuer-die-zukunft-der-ki--128826
https://www.exportkreditgarantien.de/de/loesungen/einstieg-in-die-absicherung/das-neue-massnahmenpaket.html
https://www.gtai.de/de/trade/eu/recht/eu-portal-gibt-uebersicht-zur-elektronischen-rechnungstellung-1860840?mc=gtai-newsletter.newsletter-recht.02.2025
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Mehr Recycling - neue EU-Regeln in Kraft 
Die neue EU-Verpackungsverordnung ist 
am 11. Februar 2025 in Kraft getreten. Sie 
soll dazu beitragen, die durch übermäßigen 
Verpackungsmüll verursachten Umweltprob-
leme zu bekämpfen. Die Verordnung enthält 
eine Reihe von Maßnahmen, die darauf ab-
zielen, den Binnenmarkt für Abfälle zu stär-
ken, die Entwicklung von wiederverwendba-
ren Materialien und das Recycling zu för-
dern und die Abhängigkeit von Primärres-
sourcen zu verringern. 
Die wichtigsten Punkte der neuen Verord-
nung sind: 
• Förderung der Wiederverwendung und 
Wiederbefüllung als Alternativen zu Einweg-
verpackungen. 
• Bessere Information der Verbraucher: Die 
Verbraucher sollen besser über die Möglich-
keiten der Wiederverwendung und des Re-
cyclings von Verpackungen informiert wer-
den. 
• Beschränkung gefährlicher Stoffe: Die Ver-
ordnung enthält Beschränkungen für be-
stimmte gefährliche Stoffe in Verpackungen, 
um die Gesundheit und die Umwelt besser 
zu schützen. 
• Schaffung neuer Geschäftsmöglichkeiten: 
Die Verordnung bietet neue Geschäftsmög-
lichkeiten für Unternehmen, die innovative 
Verpackungslösungen entwickeln. 
Die meisten neuen Vorgaben gelten ab dem 
12. August 2026. 
Nähere Informationen. 
 
Intrastat: Anhebung der Meldeschwellen 
Auf Initiative der IHK-Organisation hat 
der Bundestag mit der Änderung des Au-
ßenhandelsstatistikgesetz vom 30.Ja-
nuar.2025 beschlossen, die Meldeschwellen 
von 800.000 Euro auf 3 Millionen Euro (Ein-
gang) sowie von 500.000 Euro auf 1 Million 
Euro (Versendung) anzuheben. Die jährliche 
Bürokratieentlastung der Wirtschaft beläuft 
sich auf rund 11,6 Millionen Euro. 
Nähere Informationen. 
 
Aktualisierter Leitfaden zur Intrahandels-
statistik 2025 
Der Leitfaden zur Intrahandelsstatistik wurde 
vom Statistischen Bundesamt aktualisiert 
und veröffentlicht. Er enthält grundsätzlich 
alle Informationen und Schlüsselnummern 
(außer für die Felder der Warennummer und 
der Besonderen Maßeinheiten), die zur 

Erstellung der Intrastat-Meldungen notwen-
dig sind.  
Nähere Informationen. 
 
Die ersten Tage der zweiten Trump-Ad-
ministration 
Am ersten Tag im Amt hat US-Präsident Do-
nald Trump eine historisch hohe Anzahl von 
Exekutivanordnungen unterzeichnet. Trump 
widerrief 78 Dekrete der Biden-Administra-
tion, einschließlich Bidens Anordnung zur 
Entwicklung sicherer KI-Technologien und 
einer Reihe energie- und klimarelevanter 
Maßnahmen. Darüber hinaus kündigte der 
neue Präsident eine neue America First Au-
ßen- und Handelspolitik an und rief einen 
nationalen Energienotstand aus. Handelspo-
litische US-Behörden sind aufgefordert, ihre 
aktuelle Politik und geltende Abkommen mit 
US-Handelspartnern neu zu überprüfen. Da-
bei sollen sie mögliche Maßnahmen für ei-
nen Neuabgleich der US-Handelsbilanzen 
vorschlagen. Genehmigungsverfahren für 
Energieförderungs- und Infrastrukturprojekte 
sollen beschleunigt werden. Kontrollen auf 
unautorisierte Grenzüberquerungen werden 
verschärft und Asylanträge erschwert. Au-
ßerdem werden die USA das Pariser Klima-
abkommen wieder verlassen und das Min-
destbesteuerungsabkommen der OECD 
nicht unterzeichnen. 
Nähere Informationen. 
 
Nationaler Aktionsplan gegen Zwangsar-
beit und Arbeitsausbeutung beschlossen 
Die Bundesregierung hat am 12. Februar 
2025 einen Nationalen Aktionsplan (NAP) 
gegen Zwangsarbeit und Arbeitsausbeutung 
beschlossen. Die Verabschiedung des NAP 
beruht auf dem von Deutschland 2019 ratifi-
zierten Protokoll zum ILO-Übereinkommen 
über Zwangsarbeit. Insgesamt sieht der 
NAP rund 80 Einzelmaßnahmen in drei 
Handlungsfeldern vor. 
Nähere Informationen. 
 

Ländernotizen 

 
China: Bestimmte Waren dürfen nur mit 
Einfuhrlizenz nach China eingeführt wer-
den. 
Das chinesische Wirtschaftsministerium 
MOFCOM hat mit Erlass Nr. 66 vom 31. De-
zember 2024 bekannt gegeben, für welche 
Waren bei der Einfuhr in die VR China 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202500040
https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Aussenhandel/anmeldeschwellen-2025.html
https://ihk-welt.de/files/84fc5dbb-2d1d-46a3-8292-31e6f47b883b/d7620c98-23d5-47eb-989b-ce52ab3517ea/Leitfaden_zur_Intrahandelsstatistik_2025%20pdf
https://www.whitehouse.gov/presidential-actions/2025/01/america-first-policy-directive-to-the-secretary-of-state/
https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Meldungen/2025/nationaler-aktionsplan-gegen-arbeitsausbeutung-und-zwangsarbeit.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bmas.de/DE/Service/Presse/Meldungen/2025/nationaler-aktionsplan-gegen-arbeitsausbeutung-und-zwangsarbeit-beschlossen.html
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Lizenzen erforderlich sind. Betroffen sind 
Ozon abbauende Chemikalien, chemische 
Anlagen, Anlagen zur Eisenverhüttung, Bau-
maschinen, Erzeugnisse des Maschinen-
baus, Hebe- und Transportgeräte, Anlagen 
zur Papierherstellung, Elektrotechnik, Nah-
rungsmittel- und Verpackungsanlagen, 
Landwirtschaftliche Maschinen, Druckma-
schinen und Maschinen zur Bearbeitung von 
Leder und Textilien, Schiffe, Tonerkartu-
schen und Röntgengeräte. Details ergeben 
sich aus einer als Anhang veröffentlichten 
Liste auf der Internetseite der GTAI. 
Nähere Informationen. 
 
China: Bestimmte Waren dürfen nur mit 
Ausfuhrlizenz aus China ausgeführt wer-
den. 
Das chinesische Wirtschaftsministerium 
MOFCOM hat bekannt gegeben, welche 
Waren nur mit Lizenz aus der VR China 
ausgeführt werden dürfen. Betroffen sind 43 
Warenarten, darunter Agrarerzeugnisse, 
Energieträger, Chemikalien, Rohstoffe (da-
runter seltene Erden) und Fahrzeuge. An-
träge auf Erteilung der Lizenzen sind vom 
(in China ansässigen) Exporteur bei den ört-
lichen Niederlassungen des MOFCOM oder 
anderen damit beauftragten Behörden zu 
stellen. Details ergeben sich aus einer als 
Anhang veröffentlichten Liste auf der Inter-
netseite der GTAI:  
Nähere Informationen. 
 
Recht kompakt Frankreich 
Die GTAI hat den Länderbericht Recht kom-
pakt Frankreich aktualisiert. Er bietet einen 
Überblick über relevante Rechtsthemen bei 
einem Auslandsengagement. Vertragsge-
staltung, Vertriebsrecht, Produzentenhaf-
tung oder Rechtsverfolgung, dies sind nur 
einige Themen die überarbeitet zur Verfü-
gung stehen. 
Nähere Informationen. 
 
Inflation in den Niederlanden weiterhin 
auf hohem Niveau 
Die niederländische Inflation ist im Januar 
auf 3,3 Prozent gesunken - bleibt aber auf 
hohem Niveau. Laut aktuellen Zahlen des 
niederländischen Amts für Statistik sank die 
Inflationsrate gegenüber dem Dezember um 
0,8 Prozent, vor allem dank gesunkener 
Energiepreise. Dennoch liegt sie weiter über 
dem EU-Schnitt. Laut des Niederländischen 
Amts für Statistik ist zu Beginn des Jahres 

2025 auch ein Preisanstieg bei den Dienst-
leistungen in den Niederlanden zu beobach-
ten – um 4,4 Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr. Grund hierfür sind die überdurchschnitt-
lich gestiegenen Löhne, die um 6,7 Prozent 
zulegten. Im Gegensatz dazu blieben die 
Preise für Industriegüter unverändert. 
Nähere Informationen. 
 
GTAI Themen-Special USA: Handelspoli-
tik unter Trump 
US-Präsident Donald Trump hält mit seiner 
Zollpolitik die Weltwirtschaft in Atem. Was 
steckt dahinter? Die GTAI hält Sie auf ihrer 
Themenseite USA mit aktuellen Zollmeldun-
gen auf dem Laufenden und liefert Analysen 
zur US-Handelspolitik und ihre Auswirkun-
gen auf die wichtigsten Märkte. 
Nähere Informationen. 
 

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

 
Zoll-Website in neuem Style 
Die neu gestaltete Website des Zolls geht 
am 26. Februar 2025 an den Start. Die über-
arbeitete Plattform soll eine optimierte Be-
dienung bieten, die sowohl auf Desktop- als 
auch auf mobilen Geräten eine einheitliche 
Navigation gewährleistet. Vor allem die 
Startseite wurde neu gestaltet, um sowohl 
Bürgerinnen und Bürger als auch Unterneh-
men anzusprechen, Inhalte schnell zu finden 
und direkt in relevante Themen einsteigen 
zu können. Daneben hat jede Zielgruppe 
eine eigene individuell gestaltete Einstiegs-
seite, auf der die wichtigsten Themen op-
tisch ansprechend aufbereitet sind. Neu ist 
eine zusätzliche Navigationsleiste, die im-
mer sichtbar bleibt und einen schnellen Zu-
griff auf alle Kontakte des Zolls, auf Formu-
lare und Vorschriften oder auf die Online-
Rechner ermöglicht.  
Nähere Informationen. 
 
EU-Staaten beschließen neue Russland-
Sanktionen 
Die EU hat am dritten Jahrestag des russi-
schen Großangriffs auf die Ukraine ein wei-
teres Sanktionspaket gegen Russland be-
schlossen. Es umfasst neue Handelsbe-
schränkungen, Schritte gegen russische 
Medien sowie Maßnahmen gegen die soge-
nannte Schattenflotte. 
Das mittlerweile 16. Sanktionspaket sieht 
unter anderem folgende Maßnahmen vor: 

https://www.gtai.de/de/trade/china/zoll/china-einfuhrlizenzen-1852432
https://www.gtai.de/de/trade/china/zoll/china-ausfuhrlizenzen-1852428
https://www.gtai.de/de/trade/frankreich/recht/recht-kompakt-frankreich-907762
https://www.dnhk.org/de/news/niederlaendische-inflation-sinkt-unerwartet-stark-auf-3-3-prozent
https://www.gtai.de/de/trade/usa-wirtschaft/handelspolitik
https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmeldungen/Aktuelle-Einzelmeldungen/2025/rebrush.html
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• Ein Verbot von Geschäften mit Häfen und 
Flughäfen in Russland, die zur Umgehung 
der Preisobergrenze für russisches Öl und 
anderer Sanktionen genutzt werden 
• Exportverbote für chemische Vorprodukte, 
Chrom, bestimmte Maschinenteile und Ge-
räte, die wie Videospiel-Controller zur Steue-
rung von Kampfdrohnen eingesetzt werden 
können 
• weitgehende EU-Einfuhrbeschränkungen 
für russische Aluminiumprodukte 
• Ausschluss von 13 weiteren Banken aus 
dem Finanzkommunikationssystem Swift; 
zudem Verhängung eines Transaktionsver-
bots gegen drei Finanzinstitute 
• Aufnahme von 73 weiteren Schiffen der 
Schattenflotte in die EU-Sanktionsliste sowie 
Regeländerungen, die auch die Sanktionie-
rung von Eigentümern, Betreibern und Kapi-
tänen erlauben 
• Aussetzung der Rundfunklizenzen von 
acht russischen Medienunternehmen in der 
EU 
• Verbot, Dienstleistungen für russische Öl- 
und Gasraffinerien zu erbringen. 
 
Warenverkehr mit Chile – Guidance-
Document zum Interims-Handelsabkom-
men veröffentlicht 
Die Europäische Kommission hat, wie ange-
kündigt ein Guidance-Document zum Inte-
rims-Handelsabkommen EU-Chile (ITA) ver-
öffentlicht. Hiermit werden die modernisier-
ten Ursprungsregeln erläutert und präzisiert. 
Dieser Leitfaden zur Anwendung der Ur-
sprungsregeln wurde von einer speziellen 
Projektgruppe ausgearbeitet und ist daher 
nicht rechtsverbindlich.  
Nähere Informationen. 
 
Fehlende Ausgangszollstellen im Ver-
sandverfahren für Frankreich 
Bis zum Auslaufen der Übergangsphase zur 
NCTS-Phase 5 am 21.Januar 2025 ist es 
Frankreich nicht möglich gewesen, die 
Funktionalität der Ausgangszollstelle im Ver-
sandverfahren (VAZSt) zu implementieren. 
Das hat zur Folge, dass in der Versandan-
meldung (E_DEP_DAT) keine Daten einer 
summarischen Ausgangsanmeldung 
(ASumA, EXS) angegeben werden können, 
wenn die europäische Sicherheitszone in 
Frankreich verlassen werden soll, z.B. bei 
einem Transport nach Großbritannien. 
Die derzeit einzige Zollstelle in Frankreich, 
die in der COL über eine Rollenzuweisung 

als Ausgangszollstelle im Versandverfahren 
(= Rolle TXT) verfügt, ist die Zollstelle 
FR006380 – Cayenne aero bureau und be-
findet sich auf dem südamerikanischen Kon-
tinent. Diese kann -aufgrund ihrer geografi-
schen Lage- keine Funktionen einer Ver-
sand-Ausgangszollstelle an der französi-
schen Kanalküste wahrnehmen. 
Zum jetzigen Zeitpunkt kann keine Aussage 
getroffen werden, wie lange dieser Umset-
zungsvorgang auf französischer Seite dau-
ern wird. Bis dahin sind bei Versandverfah-
ren, die z.B. in GB enden und über Frank-
reich die europäische Sicherheitszone ver-
lassen, in der Versandanmeldung 
(E_DEP_DAT) im Datenfeld "Sicherheit" der 
Wert "0" (Enthält keine Daten einer summ. 
Eingangs- oder Ausgangsanmeldung) anzu-
geben und eine separate summarische Aus-
gangsanmeldung abzugeben 
Nähere Informationen. 
 
Fachliche Änderungen nach dem War-
tungsfenster 05 für ATLAS 10.1.2  
Am 22. Februar 2025 wurden allgemeine 
Änderungen in ATLAS 10.1.2 durchgeführt: 
Einfuhr: 
• SumA: Erweiterung der Anmeldemöglich-
keiten für Zugelassene Empfänger (ZE). 
Teilnehmer können nun einen einzigen 
SumA-Vorgang für das gesamte Versand-
verfahren erzeugen. 
Versand und Ausfuhr: 
• MRN-Konformität: Seit dem 02. Dezember 
2024 müssen MRN dem Aufbau der NCTS-
Phase 5 bzw. AES-Phase 1 entsprechen. 
Nicht konforme MRN werden systemseitig 
abgewiesen. 
• ATLAS-Ausfuhr: 
Wasserzeichen für AEO: Bei Nachfor-
schungsersuchen wird das Wasserzeichen 
„Alternativer Nachweis AEO“ verwendet, 
wenn der Anmelder/Ausführer eine AEO-
Bewilligung hat. 
ATLAS-Bewilligung/Merkblätter für Teilneh-
mer: 
• Änderung der Beschreibungen von csv-
Dateien: Aufgrund der Überarbeitung einiger 
Datenfelder für diverse Bewilligungsarten 
sind neue Regeln für die Erstellung und 
Strukturierung von csv-Dateien zu beachten. 
Diese Regeln umfassen unter anderem: 
• Keine Überschriften, nur Daten/Werte. 
• Werte müssen durch Semikolons getrennt 
sein. 

https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2025/wup_warenverkehr_chile_2.html
https://ihk-welt.de/files/84fc5dbb-2d1d-46a3-8292-31e6f47b883b/57437558-10f4-4c8a-8018-cb3877f210d4/info-atlas-release1012_20250218_073525tln%20pdf
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• Maximale Zeichenanzahl für bestimmte 
Felder. 
• Spezielle Regeln für optionale Angaben 
und Warennummern. 
Warenaufstellungen: 
• Detaillierte Anforderungen und Beispiele 
für die Erstellung von Warenaufstellungen in 
verschiedenen Zollverfahren, wie z.B. ver-
einfachte Zollanmeldung, Anschreibung in 
der Buchführung, Endverwendung, Vorüber-
gehende Verwendung, Passive Veredelung 
und Aktive Veredelung. 
 
LkSG: BAFA veröffentlicht Klarstellung 
zum risikobasierten Vorgehen 
Das BAFA hat sogenannte FAQ mit Klar-
stellungen zum risikobasierten Vorgehen im 
Rahmen der Risikoanalyse und zur Zusam-
menarbeit in der Lieferkette veröffentlicht. 
Ziel des BAFA ist es, den risikobasierten An-
satz zu stärken und zu erläutern, wo nach 
Ansicht der Aufsichtsbehörde die gesetzli-
chen Grenzen der Einbeziehung von Zulie-
ferern liegen. Im Rahmen von Kontrollen 
wird das BAFA ab sofort auch die Umset-
zung des risikobasierten Vorgehens prüfen. 
Außerdem können Zulieferer von LkSG-
pflichtigen Unternehmen das BAFA künftig 
per E-Mail über „pauschale und nicht risiko-
basierte“ Anfragen informieren. Die FAQ er-
gänzen die Publikationen des BAFA zur Ri-
sikoanalyse, zur Zusammenarbeit in der Lie-
ferkette und zur Angemessenheit. 
BAFA - Überblick - Fragen und Antworten 
zum risikobasierten Vorgehen 
BAFA - Handreichungen 
 
USA führt Zölle auf Stahl- und Alumini-
umimporte ein 
Präsident Trump ergreift Maßnahmen zum 
Schutz der amerikanischen Stahl- und Alu-
miniumindustrie, die – laut Weißem Haus – 
durch unfaire Handelspraktiken und welt-
weite Überkapazitäten geschädigt wurde. Er 
führt den vollen Zollsatz von 25 % auf 
Stahlimporte wieder ein und erhöht die Zölle 
auf Aluminiumimporte auf 25 %. Zu den 
wichtigsten Neuerungen gehören die Ab-
schaffung aller alternativen Vereinbarungen, 
die Anwendung strenger Standards für ge-
schmolzene und gegossene Stahlerzeug-
nisse, die Ausweitung der Zölle auf wichtige 
nachgelagerte Produkte, die Beendigung al-
ler allgemein genehmigten Ausnahmen und 
ein hartes Durchgreifen bei falscher Zollklas-
sifizierung und Zollumgehung. Verschiedene 

Länder hatten Ausnahmeregelungen erhal-
ten, die das Inkrafttreten der Zölle verhinder-
ten. Dem Weißen Haus zufolge schufen 
diese Ausnahmen Schlupflöcher, die von 
China und anderen Ländern mit Überkapazi-
täten im Stahl- und Aluminiumsektor ausge-
nutzt wurden. Mehr dazu im Fact Sheet des 
Weißen Hauses. 
Nähere Informationen. 
 
Zöllle USA/EU: EU-Kommission veröf-
fentlicht Fragen-Antworten-Katalog 
Die Europäische Kommission betrachtet die 
von Präsident Trump vorgeschlagene „ge-
genseitige“ Handelspolitik als einen Schritt in 
die falsche Richtung. Die EU setzt sich wei-
terhin für ein offenes und berechenbares 
globales Handelssystem ein, von dem alle 
Partner profitieren. Vor diesem Hintergrund 
hat die EU-Kommission einen Fragen-Ant-
worten-Katalog zur gegenseitigen Zollpolitik 
der USA veröffentlicht. Darin werden unter 
anderem Fragen beantwortet zum aktuellen 
Wert des Handels und der Investitionen zwi-
schen der EU und den USA, zum Handels-
überschuss, zur Mehrwertsteuer und zu de  
durchschnittlichen Zollsätzen, die beide Sei-
ten erheben. 
Nähere Informationen. 
 
Freihandelsabkommen zwischen Thai-
land und EFTA 
Am 23. Januar 2025 unterzeichneten die 
Europäische Freihandelsassoziation (EFTA) 
und das Königreich Thailand am Rande des 
Weltwirtschaftsforums in Davos, Schweiz, 
ein umfassendes Freihandelsabkommen. In 
den vergangenen zehn Jahren verzeichnete 
der Handel zwischen den EFTA-Staaten 
und Thailand ein kontinuierliches Wachs-
tum. Im Jahr 2023 überstieg das bilaterale 
Handelsvolumen mit Waren die Marke von 
3,2 Milliarden Euro, wobei Thailand einen 
Handelsüberschuss von knapp 400 Millio-
nen Euro erzielte. 
Nähere Informationen. 
 
EU führt endgültige Antidumpingzölle auf 
PVC aus Ägypten und den USA ein 
Die EU-Kommission gab am 10. Januar die 
Einführung endgültiger Antidumpingzölle auf 
Suspension-Polyvinylchlorid (S-PVC) aus 
Ägypten und den USA bekannt. Die Zölle 
sind am 11. Januar in Kraft getreten und gel-
ten für fünf Jahre. Sie variieren je nach Ur-
sprung und Produkt: Für ägyptische S-PVC-

https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Lieferketten/faq_risikobasierte_vorgehen.html?nn=1469788
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Lieferketten/faq_risikobasierte_vorgehen.html?nn=1469788
https://www.bafa.de/DE/Lieferketten/Handreichungen/handreichungen_node.html
https://www.whitehouse.gov/fact-sheets/2025/02/fact-sheet-president-donald-j-trump-restores-section-232-tariffs/
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/zolle-usaeu-fragen-antworten-katalog-veroffentlicht-2025-02-18_de
https://www.efta.int/media-resources/news/efta-and-kingdom-thailand-sign-free-trade-agreement
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Produkte liegen sie zwischen 74,2 % und 
100,1 %, für amerikanische Produkte hinge-
gen zwischen 58 % und 77 %. Weitere De-
tails finden Sie in der Durchführungsverord-
nung. 
Nähere Informationen. 
 

Messen und Ausstellungen 

 
NRW.Global Business: Auslandsmessen 
für Kleingruppen des Landes NRW  
NRW.Global Business, die Gesellschaft zur 
Außenwirtschaftsförderung des Landes 
Nordrhein-Westfalen, bietet Unternehmen 
die Möglichkeit der Auslandsmessebeteili-
gung in einer Kleingruppe des Landes 
NRW. In der Veranstaltungsdatenbank fin-
den Unternehmen aktuelle Veranstaltungen 
für einen anzugebenden Zeitraum, ein Land 
oder eine Branche.  
Nähere informationen. 
 

Aktuelle Veröffentlichungen 

 
DIHK-Konjunkturumfrage: 2025 droht 
drittes Krisenjahr in Folge 
Anfang 2025 zeichnet sich keine Verbesse-
rung der konjunkturellen Lage in Deutsch-
land ab. In der DIHK-Konjunkturumfrage zu 
Jahresbeginn bezeichnen nur 26 Prozent 
ihre Geschäftslage derzeit als „gut", 25 Pro-
zent dagegen als „schlecht". Die DIHK rech-
net damit, dass das Bruttoinlandsprodukt im 
Jahr 2025 um 0,5 Prozent schrumpfen wird 
Konjunktrumfrage Jahresbeginn 2025 
 
Arbeitsprogramm der EU-Kommission 
2025: Wirtschaftsrelevante Initiativen 
Die EU-Kommission hat am 12. Februar ihr 
Arbeitsprogramm für das aktuelle Jahr mit 
dem Titel „Gemeinsam vorankommen: Eine 
mutigere, einfachere und schnellere Union" 
präsentiert. Es orientiert sich am bereits vor-
gelegten Wettbewerbsfähigkeitskompass 
und zielt explizit auf eine regulatorische Ver-
schlankung und somit auf die Steigerung der 
europäischen Wettbewerbsfähigkeit ab. Die 
DIHK berichtet dazu auf Ihrer Homepage: 
Nähere Informationen. 
 
DIHK: News International 
Aktuelle Informationen zu Ländern und 
Märkten stellt der DIHK regelmäßig in sei-
nem Newsletter "News International" 

zusammen. Dieser kann von jedem Unter-
nehmen kostenlos abonniert werden. 
Weitere Informationen 
 
Bericht aus Brüssel 
Die europäischen Entwicklungen werden 
vom DIHK-Büro in Brüssel in einem 
Newsletter zusammengefasst, der hier auf-
gerufen und abonniert werden kann.  
 
Diesen Newsletter abbestellen: 

Ich kann meine Einwilligungen, zum Bezug 
des Newsletters, jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft per Post unter der Anschrift: IHK 
Bonn/Rhein-Sieg, Bonner Talweg 17, 53113 
Bonn, oder per E-Mail an: wider-
ruf@bonn.ihk.de widerrufen. Dabei wird die 
Rechtmäßigkeit der aufgrund der jeweiligen 
Einwilligung erfolgten Datenverarbeitung 
nicht berührt.  
Nach Widerruf meiner Einwilligung werden 
meine Daten gelöscht. Ich erhalte dann kei-
nen weiteren Infodienst. 
 

Impressum 

Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-
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https://policy.trade.ec.europa.eu/news/commission-counters-dumped-polyvinyl-chloride-usa-and-egypt-2025-01-10_en
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